
Seit über 17 Jahren fordern Eltern Maßnah-
men, die die Verkehrssicherheit im Bereich der
Rohrbacher Rathausstraße erhöhen. ImSommer
2000 diskutierte der Bezirksbeirat auf Antrag
der GAL-Fraktion. Einmütig wurde die Stadt
Heidelberg von allen Fraktionen aufgefordert,
Möglichkeiten einer baulichen Umgestaltung
der Straße zu prüfen. Den Antrag stellte letztlich
sogar der Vorsitzende der CDU-Fraktion im
Bezirksbeirat, Gerhard Möller:

␣„Die Verwaltung wird gebeten, verkehrs-
rechtliche und bauliche Veränderungen im
Bereich Rathausstraße/Amatienstraße in
Höhe Rathausstraße vorzunehmen, damit
es zu einer Verkehrsberuhigung kommt
und eine Situ-ation geschaffen wird, die
Rohrbach lebenswert macht…

Angefügt war eine Skizze, die als Vorschlag
eine Fahrbahnverengung in Form sogenannter
„Gehwegnasen” zeigte. In einer der folgenden
Sitzungen des Bezirksbeirates am 17. Januar
2001 stellte Herr Kuch vom Stadtplanungsamt
die Vorschläge der Stadt vor. Diese sehen
Gehwegerweiterungen im gesamten Bereich der
Rathaus-/Amalienstraße vor. Der Bezirksbeirat
stimmte den Plänen einstimmig zu. Nun sollten
die Kosten ermittelt und die „Planvorstellungen
den gemeinderätlichen Gremien zur Entschei-
dung vorgelegt werden”.

Ja und da liegen sie vermutlich noch. Oder die
Pläne sind gar klammheimlich beerdigt worden.
Jedenfalls ist bis heute nichts passiert. Unsere
Versuche, telefonisch Auskunft zu erhalten,
haben bisher wenig Greifbares gebracht. SPD
und GAL haben deshalb für die nächste Sitzung
des Bezirksbeirates eine Nachfrage gestellt.

Zur Unterstützung des Forschungsprozesses
haben wir uns nun überlegt, eine erfolgreiche
Aktion des letzten Jahres in modifizierter Form
zu wiederholen.

Wir rufen deshalb auf zu einer frühzeitigen
Eröffnung der Faschingskampagne 2001/2002:

Pappnasen Fur
Gehwegnasen

Unter dem Motto: „BürgerInnen laßt die Glotze
sein, kommt zum Rathaus, reiht Euch ein.” treffen
sich Menschen jeden Alters und Geschlechtes
zu einem Happening in der Nachbarschaft, dass
es kracht. Mitgebracht werden kann alles. Zum
Beispiel Kochtöpfe, Trillerpfeifen, oder mobile
Zebrastreifen. Die Stimmung kommt von allein.

Alla hopp!
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Eines nach dem anderen?

 Wider die
   Verödung…
          von Hans-Jürgen Fuchs

Der Elektroladen, Tengelmann und die
Metzgerei Phillip am Rohrbach-Markt,
Mascha Moden und der Kleine Bär, die
Metzgerei Haberstroh am Rathaus und das
Malibuj-Sonnenstudio… In immer mehr
Schaufenstern liest man „Zu vermieten”.
Und auf dem „Markt” steht inzwischen
auch nur noch ein einsamer Stand. Stück
für Stück schreitet die Verödung im Rohr-
bacher Zentrum voran.

Was ist der Grund dafür? Kommt das
daher, dass der Autoverkehr behindert,
allüberall Überwege gebaut und der Markt
ans Rathaus verlegt wurde? Sicher nicht.
Denn all diese „Horrorszenarien” sind ja
nicht realisiert worden. Stattdessen ist
eigentlich nichts passiert in Rohrbach in
den letzten Jahren. Das bisschen Aufpflas-
terung am Rathaus (10 mm?) und die Tempo
30 bis 20 in der Rathausstraße können ja wohl
nicht die Ursache sein.

Alle anderen Versuche etwas im Rohrbacher
Kern zu verändern wurden erfolgreich abge-
wehrt. Erinnert sei nur an die Workshops bei

der Erar-beitung des Stadtteilrahmenplanes und
an verschiedene Initiativen im Bezriksbeirat. Da
war zum Beispiel gefordert worden, den sams-
täglichen Markt ans Rathaus zu verlegen. Abge-
lehnt auf Intervention des Gewerbevereins, da dies
die Geschäfte schädige. Fahrbahnverengungen,



die die Rathausstraße für Kinder (und Ältere!)
sicherer zu machen? 17 Jahre streiten schon El-
tern dafür. Aber außer 4 Pollern ist bisher nichts
passiert. Schadet ja auch dem Verkehrsfluss,
und damit – Sie ahnen es schon – den Geschäf-
ten. Und Veränderungen am Rohrbach Markt?
Dafür ist Kein Geld da. Oder man vertröstet
uns auf künftig zu verbessernde Ampelschal-
tungen, ein Gesamtkonzept für das Gebiet etc.

Kein Geld, keine Lobby, keine Einigkeit in
Rohrbach selbst. Alles was an Änderungen an-
gedacht worden war wurde von irgend jeman-
dem als Bedrohung angesehen. Als ob alles so
bliebe, wenn man nur nichts ändere!

Nun stirbt trotzdem Geschäft für Geschäft. Und
es zeigt sich, dass nichts zu tun letzendlich nur
heißt: auf Einfluss verzichten.

Überlegen wir doch einmal, warum Rohr-
bacher/innen (und andere) in Rohrbach kaufen
sollten? In kleinen Geschäften, die zwar per-
sönlicher sind, aber auch teurer sein müssen.

Warum, wenn Ihnen sonst nichts geboten wird!
Was aber könnten die Rohrbacher Geschäfte
ihren Kunden bieten? Etwa Parkplätze? Von
denen hat Famila allemal mehr! Wie wollte man
da konkurieren? „Schicki-Micki-Stil” viel-
leicht? Den gibt es in der Stadt, in Neuenheim
oder in Mannheim. Glitzerfassaden und hohe
Hallen kann man hier nicht bieten. Und warum
auch? An jeder Ecke ein Schmuckgeschäft,
Bäckereien, die sich „Pâtisserie” nennen. Gehen

Sie da mal rein und verlangen eine
„Schneckennudel”! Passt das etwa zu
Rohrbach?

Wenn es die Parkplätze nicht sind und
nicht die Glitzerpassagen, was kann
es dann sein? Wie wäre es zum Bei-
spiel mit Regionalität, Familiarität,
mit Nähe, die aber kein Mief ist?

Kurze Wege, frische Ware und dabei
nette Leute aus der Nachbarschaft
treffen. Geht man in Neuenheim,
Handschuhsheim, in der Weststadt auf
den Markt, so will man zwar einkau-
fen, aber man will auch Leute treffen,
sich unterhalten, hinterher noch einen

Kaffee trinken, schnell noch die Zeitschrift fürs
Wochenende kaufen… In anderen Stadtteilen
profitieren die umliegenden Geschäfte von
ihren Märkten, nur in Rohrbach nicht?

Wenn man an kurze Wege und angenehmes
Einkaufen denkt, stolpert man unweigerlich
über den Rohrbach Markt. Eine Hürde, die
schwer zu überwinden ist. Zehntausende von
Autos schneiden den Stadtteil in zwei Hälften.

Erinnern wir uns an die Workshops zum Stadt-
teilrahmenplan 1997. Worum es in den Arbeits-
gruppen auch immer ging, Kinder, Ältere, Ver-
kehr, Gewerbe, immer wieder landete man beim
Verkehr – und beim Thema Rohrbach Markt.

Liest man das Resümee der Workshops, merkt
man, dass seither hier nichts Entscheidendes
passiert ist. Jedes der angesprochenen Proble-
me besteht fort und hat sich zugespitzt.

In der Stadt hat man jetzt den Verkehrs-
entwicklungsplan (VEP) diskutiert und
verabschiedet. Das „Ei des Kolumbus”
glaubten einige mit dem Schlossberg-
tunnel und dem „Südring” gefunden zu
haben. Südring – das klingt gut, so wie
„Umgehungsstraße”. Und so sehen die
Initiatoren das Projekt auch. Bei Ver-
anstaltungen sprachen sie von einer
„Straße an der Peripherie”. Wo bitte?
War da nicht noch die Südstadt – und
Rohrbach, mit der mit Abstand größ-
ten Verkehrsbelastung in Heidelberg?
Das Tunnelprojet würde über Jahrzehn-
te hinweg Finanzen binden und damit

Lösungen dort unmöglich machen, wo sie wirk-
lich notwendig wären.

Im VEP steht zu Rohrbach nur der Hinweis auf
ein „Verkehrskonzept”. Was damit gemeint ist,
weiß wohl niemand recht zu sagen. Allerdings
konnte auf Initiative von SPD und GAL ein
Großprojekt, die Sickingenbrücke, verhindert
werden. Stattdessen soll nun auf SPD-Antrag
eine Übergang für Fußgänger und Radler ent-
stehen, möglicherweise zwischen Furukawa und
Eichendorff-Gelände.

Letztendlich aber ist Rohrbach Markt das
Zentrum von Ganz-Rohrbach und damit der
Schlüssel für Veränderungen. Ein Zentrums-

konzept für Rohrbach kommt also
nicht umhin, Lösungen für den
Rohrbach Markt zu fordern. Und
diese müssen vor allem Verkehrs-
lösungen sein, dürfen sich aber nicht
darin erschöpfen.

Hier trifft man sich gerne –
Markttag in Rohrbach!


